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Mitglied werden: 

mitgliedwerden.verdi.de 

 

Verhandlungen ergebnislos: Arbeitgeber 

beharren auf ihren Forderungen 
 
Auch die fünfte Verhandlungsrunde für die rund 134.000 Beschäftigten 
der Druckindustrie ist am 22. November 2018 in Berlin ohne Ergebnis zu 
Ende gegangen. Ein neuer Termin wurde nicht vereinbart. 
 
Der Bundesverband Druck und Medien (bvdm) macht einen Lohn- und Ge-
haltsabschluss davon abhängig, Regelungen zu vereinbaren, um die tarifli-
chen Zuschläge absenken, die Arbeitszeit ohne Lohnausgleich verlängern 
und tarifliche Sonderzahlungen kürzen zu können. 
 
Die Arbeitgeber haben zwar ihre Bereitschaft erklärt den gekündigten 
Manteltarifvertrag wieder in Kraft zu setzen, wollen aber betriebliche Öff-
nungsklauseln für Verschlechterungen der Arbeitsbedingungen für Neuein-
gestellte, die dann auch auf Altbeschäftigte angewendet werden können. 
Die Regelungen zum Gesundheitsschutz und zur Maschinenbesetzung in 
den Anhängen zum Manteltarifvertrag wollen sie gar nicht mehr in Kraft 
setzen. 
 
ver.di hat den bvdm aufgefordert den Manteltarifvertrag für alle Beschäf-
tigten in der Druckindustrie unverändert in Kraft zu setzen und ein Lohnab-
kommen zu verhandeln, das spürbare Entgeltsteigerungen beinhaltet. Das 
lehnte der Arbeitgeberverband ab und forderte seinerseits, dass ver.di eine 
Friedenspflicht bezüglich des Manteltarifvertrages als Voraussetzung für ein 
Lohnabkommen unterschreibt. 
 
„Die Beschäftigten der Druckindustrie schutz- und wehrlos zu machen, 
kommt für uns nicht in Frage“, sagte der stellvertretende ver.di-Vorsit-
zende Frank Werneke. „Die Unterschrift unter ein Friedenspflichtabkom-
men zu fordern, ohne einen gleichzeitigen umfassenden Tarifschutz zu ge-
währen ist nicht akzeptabel. Genauso wenig können wir zulassen, dass der 
Tarifkonflikt auf die Beschäftigten und Betriebsräte abgewälzt wird “, so 
Werneke weiter.  
 
Durch die Verweigerungshaltung des bvdm werden wir nun für die Beleg-
schaften der Druckindustrie auf anderem Wege die Wiederherstellung von 
Tarifschutz und angemessene Lohnerhöhungen organisieren. 
 
Das weitere Vorgehen dazu wird auf regionaler und betrieblicher Ebene 
mit den ver.di-Mitgliedern beraten. 
 
 

https://druck.verdi.de/
http://www.gegendruck.verdi.de/
https://mitgliedwerden.verdi.de/
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Bundesfachbereich Medien, Kunst und Industrie, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin  

Gute Löhne und einen Manteltarifvertrag müssen wir uns 

erkämpfen. 

Jetzt aktiv werden. Die Arbeitgeber werden uns nichts 

schenken. 

 

Für gute Arbeitsbedingungen organisiert sein! 

www.mitgliedwerden.verdi.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.mitgliedwerden.verdi.de/

